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Sommerarbeit.

Die Reihe der groBeren Veranstaltungen im Leben der Partei
ist im Abklingen. Oeffentliche Versammlungen und Parteiveran-
staltungen miissen der Macht der Sonne weichen. Es tritt eine
gewisse Ferienstimmung ein. Diirfen wir uns diesen Ferien,
die unsere aktiven Freunde wahrlich verdient haben, restlos hin-
geben? Warten nicht gerade in den Sommermonaten noch Auf-
gaben auf uns?

Zweifellos ist die Arbeit noch nicht erschépft? Zunachst sind
die Kommunalwahlen, die Kreistagswahlen und die Provinzial-
landtagswahlen vorzubereiten. Dann hat der Sommer aber vor
allen Dingen der Kleinarbeit zu dienen. Die Vertrauensleute
auf dem Lande miissen aufgesucht werden, was auch bei ge-
legentlichen Ausfliigen geschehen kann. Es sind neue Adressen
von Personen zu sammeln, die ihrer Gesinnung nach Demokraten
sind. Soweit als moglich sind dieselben schon jetzt persoulich
zut besuchen; die restlichen Adressen sind bei dem im Herbst ein-
setzenden groBen Werbefeldzug vorteilhaft zu verwenden. An
dieser Arbeit miissen sich moglichst alle Parteifreunde beteiligen.
Nur wenn jeder mitarbeitet, ist ein wirklich groBer Erfolg zu
erwarten. —

Also: vorwarts und — aufwarts!

Unparteiliche Kungebung am 28. Juni.

Auf verschiedene Anfragen oOrtlicher Parteiorganisationen hat
der Parteivorstand der Deutschen Demokratischen Partei fol-
genden Bescheid erteilt:

Der Parteivorstand hat bereits Ende Mai den Organisationen
die Beteiligung an den in Aussicht genommenen Kundgebungen
gegen die Kriegsschuldliige empfohlen, wenn es sich um eine
wirklich iiberparteiliche Veranstaltung handelt. Da der Deutsche
Stadtetag seinen Mitgliedern nahegelegt hat, derartige Veran-
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Dieses Heft erscheint als Doppelnummer!

Unsere aufmerksamen Leser werden schon im inneren Text
der vorigen Nummer gelesen haben, daB der ,,Demokrat’ im
Juni, Juli und August als Doppelnummer jeweils am 15. d. Mits.
erscheint. Unser ,,P. W. wird in diesen Monaten daher auch je-
weils Mitte des Monats als Doppelnummer herauskommen, da
wir uns dieser Erscheinungsweise anpassen miissen,




staltungen zu fordern, bitten wir unsere Parteifreunde, diese
Aktion des Stidtetages zu unterstiitzen, indem sie tunlichst auf
das Zustandekommen von Kundgebungen unter behérdlicher
Leitung und Teilnahme hinwirken, welche von vornherein die
erforderliche Gewihr der Ueberparteilichkeit und des wilrdigen
Verlaufs bieten.

Nun erst recht Wahlreform!

Der demokratische Antrag, der die beschleunigte Vorlage
eines Gesetzentwurfes zur Reform des Wahlrechts verlangte, ist
am Mittwoch im Reichstag abgelehnt worden. Fiir ihn traten
auBer den Demokraten nur das Zentrum ein. Es wiirde den tat-
siachlichen Verhiltnissen nicht entsprechen, wenn man leugnen
wollte, daB der Ausfall dieser Abstimmung iiberaus bedauerlich
ist, denn Reichsinnenminister Severing ist, wie man weil, alles
andere eher als ein begeisterter Anhinger einer Wahlreform, und
wird wahrscheinlich sich mit der Einbringung einer Reformvorlage
nicht {iberstiirzen. Aber andererseits ist es auch unzweifelhaft,
daB die Abstimmung am Mittwoch auch nicht entfernt der
Stimmung in . der gesamten Wihlerschaft ohne Unterschied der
Parteien entspricht, die eine Aenderung des Wahlrechts als Vor-
bedingung fiir die Gesundung unserer parlamentarischen Ver-
haltnisse betrachtet, wie zahlreiche Kundgebungen lehren. Sie
entspricht nicht einmal der Stimmung im Reichstage selbst, denn
das jetzige Wahlgesetz wird auch von anderen Parteien als reform-
bediirftig anerkannt, ohne daB man sich sofort zugunsten irgend
eines bestimmten Reformprojektes aussprechen will. Minister
Severing tut also gut — auch im Hinblick darauf, daB solche
Dinge nicht im letzten Abschnitt der Wahlperiode gemacht werden
konnen — den Entwurf, der ja in seinem Ministerium schon
fertiggestellt ist, dem Kabinett und ‘alsdann dem Reichstag zu
unterbreiten, damit dieser weiB, woran er ist.

Halle. Der Beamten-AusschuB der D.D.P. ladet zu einer
Sitzung am Dienstag, den 25. Juni, abends 8 Uhr, im Mars la
Tour (Zimmer am schwarzen Brett) ein. Tagesordnung: 1. Ein-
gange. 2. Bericht iiber die letzten kommunalpolitischen Vorginge.
3. Stadtverordnetenwahl. 4. Verschiedenes.

Halle. Jungdemokraten (Friedrich Naumann-Bund): Am
Donnerstag, den 20. Juni, spricht stud. rer. nat. Eichler iiber die
Tagung der Jungdemokraten in Worms. Giste willkommen,

Halle. (Frauengruppe.) Der Ausflug der Frauengruppe nach
Naumburg am 31. Mai gestaltete sich, von schonstem Wetter be-
ginstigt, zu einer wahrhaft gliickhaften Fahrt, die allen Teil-
nehmerinnen in angenehmster Erinnerung bleiben wird. Nach
der BegriiBung am Bahnhof durch die Naumburger Freunde fand
unter ihrer kunstverstindigen Fiihrung eine eingehende Besichti-
gung des Domes statt, wobei besonders die von Gertrud Biumer




in ihrem kiirzlich erschienenen Werk »Die Frauengestalt der
Frithe® besprochenen Meisterwerke der mittelalterlichen Plastik

die Bewunderung aller Besucher erregten. Ein kurzer Rund-

gang durch das im vollsten Bliitenschmuck prangende Naum-
burg schloB sich an. An der reich mit Blumen geschmiickten
Mittagstafel im ,,PreuBischen Hof* sprach Frau Dr. Bonitz einige
freundliche BegriiBungsworte, die von Frau Ohlerich und Frau
Wolif im Namen der Halleschen und WeiBenfelser Giste erwidert
wurden. Die Kaffeetafel im Koserner »Kurhaus-Park* verschonte
ein Referat von Frau Dr. Bonitz iiber die kiirzlich erschienenen
Briefe der Kaiserin Friedrich, iiber die vielleicht im Winter noch
eingehend in der Frauengruppe gesprochen werden soll. Gegen
Abend wanderten alle Teilnehmerinnen dieser Fahrt in kleinen
Gruppen nach Naumburg zuriick, voll Dank fiir die Naumburger
und Koésener Freunde, die den Tag zu einem so schénen und an-
regenden gestaltet hatten.

Halle. Wie die Reichsbahndirektion in Halle mitteilt, treten
ab 17. d. Mts. auf den Strecken Halle/Leipzig und Halle/WeiBen-
fels Fahrplaninderungen in Kraft. Wir bitten um Beachtung der
diesbzgl. amtlichen Bekanntmachungen in diesem Heft.

Halle. (Frauengruppe.) Der letzte Vortragsabend der Frauen-
gruppe vor den Ferien fand am 13. Juni statt. Wie iiblich, gab
die Vorsitzende einen kurzen Bericht iiber die politischen Ereig-
nisse der letzten Zeit. Das Referat des Abends hielt Frau Rickel-
Donner iiber Bernhard Shaw’s »Wegweiser fiir die intelligente
Frau zum Sozialismus und Kapitalismus®. Die Rednerin fithrte
ungefihr folgendes aus: In diesem geistvollen Werk entwickelt
der Dichter mit all der gewohnten Schirfe seines Verstandes,
dem sprithenden Witz seiner Dialektik und dem alten Feuer seiner
Beredsamkeit vor der intelligenten Leserin seine Ideen itber den
Sozialismus. Er kritisiert das Wort selbst, das durch die Sozi-
alisten seines tieferen Sinnes entkleidet worden wire und ersetzt
es durch den Ausdruck »Oozialisierung.” Dieser bedeutet: das
Einkommen des Landes auf gleiche Art aufteilen, denn Armut
dulden sei ein Staatsverbrechen, Armut erniedrige und verursache
Gewalt und verbrecherische Handlungen. — Nachdem die Rednerin
noch Shaw’s Gedanken iiber Kapitalismus, Gewerkschaftswesen
und die Folgen einer Sozialisierung auf Staat, Frau, Ehe und
Kinder wiedergegeben hatte, schloB sie mit einem Hinweis auf
das Kapitel: ,,Die Frauen auf dem Arbeitsmarkt“. Wir glauben
daB der interessante Bericht manche Zuhorerin veranlassen wird,
das geistvolle Werk des groBen Englinders zu lesen und zu
durchdenken.

Eisleben. Der Kreisverein des Mansfelder Seekreises ver-
anstaltete in den letzten Wochen 4 offentliche Versammlungen
in Gerbstedt, Alsleben, Helfta und Wansleben., Referent war in
allen Versammlungen Dr. Liebig-Halle. (Werden die anderen
Kreisvereine zum Herbst dhnliche Serienveranstaltungen unter-
nehmen ?)




Bad Schmiedeberg. Am 31. Mai sprach Dr. Liebig-Halle
iiber das Reparationsproblem. Die zahlreiche Zuhorerschaft folgte
gespannt den Ausfithrungen und spendete am SchluB ehrlichen
Beitall. i

WeiBenfels. Die hiesige Ortsgruppe veranstaltete am 9. Juni
in LeiBling ihr diesjihriges Sommerfest. Der Besuch war, wie
immer, sehr zahlreich. Auch aus anderen Ortsgruppen waren
zahlreiche Freunde erschienen. Herr Wagner und Herr Schmidt
betitigten sich meisterhaft als Kinderfreunde. Ihre Ideen waren
so mannigfach und iiberraschend, daB man aus dem Staunen
iiberhaupt nicht herauskam. AdlerschieBen, RingschieBen, Topi-
schlagen usw. waren einige der Hauptattraktionen. Es gab auch
Preise und Wiirstchen. Die groBen Leute vergniigten sich in-
zwischen mit PreisschieBen und Preiskegeln, soweit sie nicht
auf Atzung des Leibes mit Kaffee und Kuchen oder Gerstensaft
bedacht waren. Fiir Musik sorgten gleich zwei Kapellen (die
eine vom Reichsbanner). Die Festansprache hielt Dr. Liebig-Halle
unter Auferlegung der notigen Beschrankung in der Lange. Der
Redner betonte die Wichtigkeit derartiger Veranstaltungen, damit
sich die Parteifreunde von Mensch zu Mensch ndher kennen
lernen. Mit einem Fackelzug unter Vorantritt der Musik fand die
Veranstaltung einen harmonischen AbschluB. |

|

Amtliche Bekanntmachung!
Von Montag, den 17. Juni d. Js. ab
treten auf der Strecke Halle—WeiBenfels folgende Fahrplanidnderungen ein:
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Zug 342 W Halle ab 1728 — WeiBenfels an 182 fillt fort. Reisende fiir Richtung |
Zeitz miissen Zug 828 (Halle ab 174, Weifenfels an 18%') benutzen und in WeiBen-
fels auf Zug 342 (WeiBeniels ab 18%) iibergehen. ;

Halle (Saale), im Juni 1929.
Reichsbahndirektion.

Von Montag, den 17. Juni d. Js. ab wird Zug W 485 Halle—Leipzig durchweg
27 Min. friither gelegt, und zwar:
Halle ab 174, Dieskau ab 17%, Grobers ab 18°°, Grofkugel ab 18, Schkeuditz
ab 18, Liitzschena ab 182!, L.-Wahren ab 1827, Wiederitzsch ab 18, Leipzig-Hbf.
43
ol 18 Halle (Saale), im Juni 1929,
Reichsbahndirektion.
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Sommerarbeit.

Die Reihe der groBeren Veranstaltungen im Leben der Partei
ist im Abklingen. Oeffentliche Versammlungen und Parteiveran-
staltungen miissen der Macht der Sonne weichen. Es tritt eine
gewisse Ferienstimmung ein. Diirfen wir uns diesen Ferien,
die unsere aktiven Freunde wahrlich verdient haben, restlos hin-
geben? Warten nicht gerade in den Sommermonaten noch Aui-
gaben auf uns?

Zweifellos ist die Arbeit noch nicht erschopft? Zunachst sind
ind die Provinzial-
Sommer aber vor

_— 3 Die Vertrauensleute
was auch bei ge-

axrite colorchecker EXETH bind neue Adressen
Iz i o nach Demokraten
on jetzt persoulich
dem im Herbst ein-
g1 verwenden. An
fifreunde beteiligen.
groBer Erfolg zu

28. Juni.
biorganisationen hat
tischen Partei fol-

den Organisationen
nen Kundgebungen
es sich um eine
. Da der Deutsche
, derartige Veran-

plnummer!

bn im inneren Text
er ,,Demokrat im
eils am 15. d. Mts.
aten daher auch je-
|IIII|II|I|IIH|Illl|lllllIIlIllIIIIIIIIIIIIIIIIII|mfﬂ 1 h'erauskommen, da
niissern.




	Politischer Wegweiser für Freiheit und Vaterland
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 20/21
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






